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Amtliche Erlasse.

Oberamt Horb.
Horb.

Die gem . Unterämter werden an die
uw. gesäumte Erstattung dcS , unterm
22 . Juni vorigen Jahrs verlangten , Be¬
richts in Betreff der etwa in ihren
Gemeinden befindlichen Personen , wel¬
chen es an Gelegenheit zu Handarbeiten
fehlt erinnert.

Den 21 . April 1841.
K . gcin . Oberamt.

Dccan A .V.
Holl . Wibbekiuk.

Forstamt Altenstaig.
A l t e nst a i g

(Harz -Verpachnmg .)
Die Harznutznng in den Waldungen
Hcrrcnbcrg , im Revier Hofstett , Edel-
weilerhalkc im Revier Gromback , und
Jmmenbronnen im Revier Pfalzgrafen-
weilcr, ' wird , da bei der am 1 . d. M.
stattgehabten Verhandlung zu niedere
Offerte gemacht wurden , am

Mittwoch den 5 . Mai d. I.
Morgens 10 Uhr

in der Forstamtskanzlei dahier auf 2
Jahre wiederholt ve , liehen werden;
was hiemit de» Pachtliebhabern bekannt
gemacht wird.

Den 22 . April 1841.
K . Forstamt,
v . Scutter.

Kameralamt Dornstetten.
D o r n st e t s e n.

(Feuergewehr -Verkauf .)
Montag den 3 . Mai

Vormittags 11 Uhr
werden ans dem Amtszimmer der Un¬
terzeichneten Stelle nachstehende Feuer-
Gewehre als

eine DoppclFlinte mit Pistonschlofi,
zwei einfache Flinten mit Feuerschlös¬

sern , und
fünf Pistolen

im öffentlichen Aufstrcich an den Meist¬
bietenden gegen gleich baare Bezahlung
verkauft , was die Orts -Vorsteher mit
dem Beifügen bekannt machen wollen,
das ; zum Verkauf blos Liebhaber zuge¬
lassen werden , welche über die Berech¬
tigung zum Gewchrbesitz mit einer amt¬
lichen Urkunde sich auszuwcisen ver¬
mögen , oder dem Camcralamt als hie¬
zu berechtigt persönlich bekannt sind.

Den 25 . April 1841.
K . Camcralamt,

M ay e r.

Kameralamt Reuthin.
R c u t h i n.

(Fl ucht - Verkauf .)
Am nächsten Samstag den 1 Mai

wird in der CameralamtsCanzlei eine
ziemliche Quantität

Roggen,
Dinkel,
Haber,

an den Meistbietenden gegen baare Zah¬
lung verkauft werden , was di» Orts-
Vorsteher ihren Gemeinde -Angehörigen
gehörig bekannt macken wollen.

Den 26 . April 1841.
K . Kameralamt,

Bühle r.

V e sp  e r w e i l er,
Stabs Kresbach,

Oberamts Freudenstadt.
(Gläubiger - Aufruf .)

Dem Adam Sackmann von Vesperweiler,
welcher im Jahr 1838 in Gannt gcrathen
ist , ist auf Absterben seiner Ehefrau
eine kleine Erbschaft angefallen , und
er wünscht aus dieser Veranlassung mit
seinen Gläubigern abzukommen.

Zur Verhandlung ist Tagfarth auf
Montag den 17 . Mai d. I.

festgesetzt , und es ergeht nun än die
ältern und neuern Gläubiger die Auf¬
forderung sieb an genanntem Tag

Morgens 8 Uhr
in dem Gemciuderathszimmer zu Kres¬
bach entweder in Person oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte einzufinden und
sich über einen Vergleich zu erklären.
Von denjenigen Gläubigern welche nicht
erscheinen , wird angenommen , daß sie
der Erklärung der Mehrzahl der Gläu¬
biger bcitrctcn , solche aber , welche ih¬
re Forderungen gar nicht zur Anzeige
bringen , haben es sich selbst zuzuschrei-
bcn wenn sie nicht berücksichtigt werden.

Den 23 . April 1841.
Auf oberamtsgerichtl . Auftrag,
K . Amtsnotariat Dornstetten

Walther.

Schwarzenberg,
Oberamls Freudenstadt.

Ein diesen Frühling confirmirter Knabe,
der in öffentlicher Verpflegung steht,
solle bei einem Schrcinermcister zum
Erlernen des Schrcincrhandwerkes un-
tcrgcbracht werten . Wenn derselbe
mit einem geringeren Lehrgeld sich be¬
gnügen würde , könnte er ihm nach er-

t .
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staudcner Lehrzeit auf ein weiteres Jahr
überlassen werden . Jedenfalls aber
wird darauf gesehen , daß der Meister
selbst darauf Bedacht nehme , daß der
Knabe weder Kindcrlehre noch Sonn¬
tagsschule versäumen , und er würde
also einem christlich gesinnten Mann
am liebsten überlassen werden.

Wer nun geneigt wäre , diesen Kna¬
ben aufzunehmen , wolle sich in gef.
Balde an die Unterzeichnete Stelle wenden.

Den 22 . April 1841.
Gem . Amt,

Barth.
' ^ Schultheiß Frey.

Emmingen,
Oberamts Nagold.

(EiLenrlnden - Verkauf.)
Die Gemeinde hat durch höhere Ge¬
nehmigung die Erlaubuiß erhalten , aus
ihrem Lcttenberg von 150 bis 160 Stücke
Eichen thcils klein , thcils gross , die Rin¬
den davon zum Verkauf auszusctzen.

Die Liebhaber werden eingeladen sich
am 3 . Mai

Morgens Uhr
um die Rinden in Einsicht zu nehmen,
einzufinde « .

Die Verkaufsverhandlung ist
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhause , wozu  dieKaufS-
Liebhaber eingeladen werden.

Die Herrn Ortsvorsteher werden
ersucht dieses gefälligst bekannt machen
zu lassen.

Den 26 . April 1841.
Aus Auftrag,

Schulkhcißenamt,
Renz.

Hochdorf,
Oberamts Freudenstadt.

Da der am 16 . Marz d. I . vorge-
nommere Verkauf über 10 Morgen 2^
Biertcl 4 Ruthen Danbronncmvald,
Achernbacher Markung und dem vor¬
maligen Stadtschulthciß Weimer von
F-reudenstadt gehörig , kein günstiges Re¬
sultat erreicht hat,  so ist nach höherer
Weisung ein nochmaliger Verkauf vor-
zunehmcn.

Daher auf
Dienstag den 4 . Mai d. 3.

Nachmittags 1 Uhr

^der Verkauf festgesetzt ist.
l Die Schulthcißenämter werden er¬
sucht , dieses den etwaigen Liebhabern
in ihren Gemeinden eröffnen zu lassen,
daß gedachter Verkauf im Mast 'schen
Hause in Schernbach vvrgenommcn
werden wird.

Den 26 . April 1841.
Schultheißenamt,

Schaiblr.

Schwarzenberg,
Oberamts Freudenstadt.

Die diesseitige Gemeinde will in diesem
Jahr ein Schulhaus erbauen, - zu diesem
Zweck wolle sie 2400 fl. gegen 4Prs-
cent aufnehmen . Liebhaber wollen sich
in der Balde portofrei melden.

Den 23 . April 1841.
Schultheiß Frey.

Baiersbronn,
Oberamts Freudcnstadt.

(AufstreichsHolzVerkauf.)
j Die hiesige Gemeinde beabsichtigt , aus
! ihren Waldungen , und zwarim Hirsch-

kopf Ebene , eine Anzahl von etwa 800
Stamm Bauholz , vom 50ger an auf¬
wärts bis zum 90ger stehend zu ver¬
kaufen.

Der Verkauf geschieht vorerst und
versuchsweise dem Cubikscduh nach auf
dem Stock , ohne daß die Stämme vor¬
her gehauen , und wozu die Liebhaber

! auf Samstag den 15 . Mai d. I.
Morgens 7 Uhr

hiemit eingeladeu werden , wo denselben
die weiteren Verkaufsdedingungen eröff¬
net werden werden,

Den 25 . April 1841.

W i l d b e r g.
(Meisterrecht.)

Gottlieb Braun , Bürger zu Wildberg
! — hat nach erstandener Prüfung in
^der Maurer - und StcinhaucrProfession
- das Meisterrecht dritter Claffe erlangt,
^was zur öffentlichen Kenntniß gebracht
^wird.

Den 12 . April 1841.
Obmann

der Maurer - und Steinhauerzunft,
Moser.

Außeramtliche Gegenstände.
Nagolder Bad Rötenbach.

(Bad -Etöffilunq.)
Meine BadeAnstalt ist eröffnet , ich lade
daher die Honoratioren und ein rcsp.
Publikum zum fleißigen Besuch ergebenst
ein , und sichere prompte und reele Be¬
dienung zu.

Den 27 . April 1841.
BadJnhaber Den gier.

Eb Hausen,
OberamtS Nagold.

Am 4 . Mai d. I . MD »»
wird in dem
baust zu

eine FahrnißAuktion durch alle Rubri¬
ken gegen baare Bezahlung abgehalten,
wobei insbesondere Fässer , 1 Chaise,
Heu , Most , Branntwein und gedörrtes
Obst vorkommt.

Die Herren OrtSvorsteher werden
gebeten , Vorstehendes gefällig bekannt
machen zu lassen.

Den 24 . April 1841.

Nagold.
(I rcipienren-Gesuch.)

In eine gemischte Waareuhaiwlung wird
ein Jncipient gesucht , welcher mit gu¬
ten Schulkcnntuissen ausgerüstet , und
eine gute Erziehung genossen hat . Dicß-
fallsige Anträge , mit LehrliugSstelleGe-
such bezeichnet , wollen au die Redak¬
tion dieses Blatts couvertirt cingesaiidt
werden , welche die weitere Beförderung
zu besorgen , die Güte haben wird.

Den 26 . April 1841.

Nagold.
(Haus - uud GarteuVerkauf .)

Der Unterzeichnete ist beauf-
das unten näher be-

Haus sammt Gar¬
ten , das bereits um 1050 fl. angekauft
ist, zum Verkauf zu bringen.

Dieses freundlich gelegene , von Gär¬
ten und Wiesen umgebene zweistockigte
Haus liegt an der sehr frequenten Vi-
cinalstraße nach Rohrdorf , Ebhausen
und Altenstaig , wie auch am Fußwege
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zu der so viel , sowohl von Einheimi¬
schen als wie auch Auswärtigen , be¬
suchten Burgruine Hohenberg , und wäre
daher für eine Bierbrauerei oder Gar-
tenwirthschaft am geeignetsten , derglei¬
chen auch für eine Färberei oder Ger¬
berei , indem der Nagoldfluß nur etwa
50 Schritte entfernt , vorbeiflicßt.

Er ladet zu dieser Verhandlung
Kauflustige ein

am Montag den 17 . Mai d. I.
Mittags 2 Uhr

auf dem Rathhaus dahier zu erscheinen,
wo sie zuvor die näheren Bedingungen
vernehmen können.

Den 26 . April 1841.
Aus Auftrag,

Stadtrath Mornhinweg.

K.autmann Äock
aus Lalw

bezieht den bevorstehenden Markt zu

Nagold
und

Freudenstadt
mit seinem reich assortirten Modewaaren-
Lager in ^ breitem Zitz von.  12 bis
24 kr ., 6/4 breite dto . von 18 bis 42 kr .,
schwarzen und farbigen Merino und
Thibet von 56 kr . bis 2 fl ., gedruckten
Merino von 1 fl. 6 kr . bis 1 fl. 30 kr .,

und 2/1 breite Wollc -Moußeline von
30 kr . bis 1 fl. 26 kr . , CrepeRackel
zu 46 kr ., SommerShawls in großer
Auswahl , Echarpes , TüUZitz und sei¬
dene Herren - und Damentücher , Damen-
Cravatten , Schürzen , Pique -Röcken,
Strümpfen , Nasetücher aller Arten,
Handschuhe , Westen in Pique , Atlas,
Seide , Halbseide , Casimir , Oro8 4«
>sple, , Damen - Taschen , gewirkten
Shawls , Tisch - und Bett -Teppiche,
Schleier , Hosen - und Rockzeugc in
Leinen , Lasting , Baumwolle und Nan-
quin , weiße Waare , als : Jaconet , Bocks,
schock. Batist , Moll und Shirking.
Er verspricht bei nur ächtfärbigcr Waare
die billigsten Preise und bittet um recht
zahlreichen Zuspruch . — In Nagold
ist sein VerkaufsLocale bei Ferdinand
Lehre,  Bäcker , Nro . 141 , und m

Freudenstadt wird es später bekannt
gemacht werden.

Den 26 . April 1841.

Nagold.
(Haus feil .)

Johannes Hagele ist Willens
kein neu erbautes zwcistocki-

Wohnhaus an der alten
Straße nach Stuttgart und Calw aus
freier Hand zu verkaufen.

Dasselbe besteht
1 ) in dem obern Stock 3 in einander

gehenden gut gemachten Zimmern,
nebst Küche und Dachzimmern.

2 ) in dem untern Stock befinden sich
zwei in einander gehende Zimmer
nebst Küche , auch 2 ganz gute Kel¬
ler , und eine daran gebaute Scheuer
nebst Stallung zu 6 Stuck Vieh.
Neben und hinter dem Haus befin¬
det sich ein Küchen - und Grasgar¬
ten mit sehr jungen Obstbaumen,
dabei ein Brunnen vor und hinter
dem Haus , wo jeder Geschafck -trei-
bende hinreichendes Wasser hätte.

3 ) ist noch zu bemerken , daß der Kauf
für jeden Geschäftsmann sehr leident-
lich könnte gemacht werden , und
besonders würde sich das Haus für
solche Handwerksleute taugen , als
Färber , Gerber , Bierbrauer und
so weiter.

Die Kaufslustige können es täg¬
lich beaugenscheinigen und mit dem
Verkäufer einen Kauf abschließen.

Den 23 . April 1841.
Johannes Hägele.

Freudenstadt.
(Wirrhschofts-Empfthluttg.)

Unterzeichneter macht hiemit die Anzeige
daß er die Gastwirth-
schaft zum Schwanen
pachtweise übernommen
hat , und solche Donner¬

stag den 22 . April eröffnet . Er bittet
um zahlreichen Besuch , und sichert die
billigste Bedienung zu.

Den 17 . April 1841.
Jung Johannes Nestlen,

Tuchmacher.

Vörback,
Oberamts Freudenstadt.

(Verkauf eurer Mahlmühle u.
emes A -rrhcUs an einer Sag¬
mühle .)

Durch den Tod meines ManneS sehe
ich mich veranlaßt , unten

näher beschriebene Mühle
_ »nebst einem besitzenden An»

theil an einer Sagmühle , zwischen Un¬
ter - und Oberwaldacb , öffentlich und
aus kreier .kiaud ru verkaufen.

Die Mühle eine halbe Stunde von
Pfalzgrafenweiler entfernt , und ander
Waldach gelegen , welche auch in den
trockensten Jahrgangen hinreichend Was¬
ser darbietet , Hut ein oberscdlacbtigeS
Getrieb , ist 103 ^ lang und 43 * breit.
Das Gebäude umfaßt unten 3 Mahl-
gänge mit einer Schwungmühle , einen
Gerdgang , und hat hinreichende Stal¬
lung zu Vieh ; im zweiten Stock 3 Zim¬
mer und Küche ; auf der Buhne Frucht¬
kammern und sonstige große Gelass ».
An dieses Gebäude ist eine große Sckcuer
gebaut , so wie sich noch ein besonders
erbauter Backofen und mehrere Schwein-
Ställe vorfinden.

Sämmtlicke Gebäude sind im besten
baulichen Zustande.

Diese Mühle hat neben ansehnlicher
Kundschaft 4 gebannte Orte mit 13
Miller und Gerechtigkeit , zu allen er¬
forderlichem Bau - und Geschirrholz , so¬
wie 20 Klafter tannenes Scheuttcrholj
und 500 Wellen Rcisach.

Bei derselben befinden sich auch IS
Morgen gute Felder , eS können aber
nach dem Wunsche noch mehrere dazu
abgegeben werden.

Was den Anthcil der Sägmühle
aubelangt , so wird das Nähere hierü¬
ber , sowie der geringen Lasten der Müh¬
le am Verkaufstage mitgetheilt.

Auf Verlangen können dem Käufer
auch noch 4 Pferde , 2 Lastthicre , 4
Kühe , einige Rinder sowie sämmtli-
ches Fuhr - und Ackergeschirr abgegeben
werden.

Liebhaber wollen sich
Montags den 10 . Mai

in Krcsbach im Löwen nnt Vermögens¬
und PradikatsZeugnissen versehen ein-



finden und mit der Verkäuferin einen
Kauf abschließen.

Den 26 . April 1841.
Katharina Pfeifst es  Wittwe.

Freudenstadt.

^Gebäude-Verkauf^
Die Erben des verstorbenen Johann

Friedrich Köhler , Ochsen-
dahier , haben ihr auf

Marktplatz gelegenes,
im Jahr 1828 neu erbautes 3stoctigtcs
Gebäude sammt Garten zum öffentlichen
Verkauf ausgesctzt.

Es findet derselbe am
Montag de » 10 . Mai d. I.

Vormittags 10 Uhr

Statt . Für die Liebhaber wird bemerkt,
daß das Weöättde sowohl nach Lage
als innerer Einrichtung zu jedem Ge¬
werbe fick vorzüglich eignet.

Den 10 . April 1841.
Waisengericht.

Freudenstadt.
fBielche-Empfehlung .Z

Ich übernehme auch dieses Jahr wieder
Lcinn . and auf die anerkannt gute Blei¬
che in Nürtingen und empfehle mich

zu zahl eichen Aufträgen.
Den 3 . April 1841.

* Kaufmann Baitenmann.

B e r n e ck. .
Die Anthcile der diesseitigen Eutsherr-
schaft an den Fischwassern in der ober»
und untern Nagold , im Zinsbach und
Köllbach , werden

am 1. Mai d. I
Nackmittags 1 Uhr

wieder auf 6 Jahre verpachtet werden,
wozu die Liebhaber cinladct

das Freih . v . Gültlingen ' sche
Rentamt.
N e st l e n.

Den 20 . April 1841.

F r e u d e n st a d t.

(Lehril ! gs-Gcsuch.)
In meine Canditorci und Speccrci-
handlung suche ich einen wohlerzogenen
jungen Menschen von honetten Eitern
in die Lehre , auch hat derselbe Gelegen¬
heit , die Zeichnungskunst dabei gründ¬
lich zu erlernen.

Den 13 . April 1841.
Fr . Bothner,

Canditor.

Nagold.
Ich habe den Auftrag , eine
oberschlachtige Sägmühle mit
einem Gang , von eigenen

Baumgntern und Wiesen umschlossen , in
einer angenehmen Gegend gelegen , mit
einem Bauholzhandel verbunden , zu
verpachten oder zu verkaufen . Auf
frankirte Anfragen werde ich nähere
Auskunft erthcilen.

Den 20 . April 1841.
F . W . Bischer.

N a ch tr a g.
Forstamt Fceudenstadt.

F r e u d e n st a d t.

(Aufforderung zur Eingabe des
Holzbedürfniffes.)

, Diejenigen Gemeinden , welche für ihre

! unbemittelten Amtsbürger Brennhölzer
im Rcvierpreis zu erhalten wünschen,
Bürger , welche Bau - oder HandwcrkS-
hölzer nöthig haben , und diejenigen
H .H . Beamten , welche entweder auf
Besoldungsholz angewiesen sind , oder
ediktmaßig Brennholz im Rcvierpreis

^fordern können , wollen ihren Bedarf
noch vor dem 10 . Mai d. I . bei den¬
jenigen Reoierförstcrn , aus deren Re¬
vier sic das Hol ; < beziehen wünschen,
anzcigen , widrigenfalls sie nachher keine
Berücksichtigung mehr finden könnten.

Christophsthal , den 24 . April 1841.
- K . Forstamt,

Hahn.

Es giebt jetzt keine sonderbareren
Menschen mehr , als eben wir alle
Menschen ; wir wollen Alles auf ein
Mal : den Genuß und die Folge,
die Medizin und die Wirkung,
die Traube  und den Weinstein,
den Raus  ck und den Katzenjam¬
mer , die That  und den L o h n , den

Spekulations - Versuch und den
Gewinn,  das Produkt und die Kri¬
tik ! Es wird dem Publikum ( besonders
dem in Klein -Krahwinkel ) jede Erschei¬

nung gleich unter der Hand zur —
Klatscherei.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch - , Brod - und VletuaUcn - Peeise.
In Nagold,  am 24 . April 1841.

Frucht -Preise.
Alter Dinkel i Sedfl.
Neuer Dinkel l Gchfl.
Kernen . . — —
Haber . . — —
Gersten . — —
Müblsrucht — —
Roggen . . t Sri.
Bohnen . . — —
Erbsen . . — —
Wicken - — —
Rog Walzen — —

fl. kr. fl. kr. fl kr

4 ZS 4 27 4 lS

3 30 3 22 3 15
2 20 — — —
7 12 — — — —

— SS — 48
46 46

S6 SZ — S2

Brod -Tare.

8 Pfund schwarz
Brod kosten

4 Pfund Kernen«
brod kosten

der Weck zu y
Loch kostet .

kr. ! Fleisch -Tare. kr. Allerlei Victualien. kr.

lOckscnfleisch 1 Pfund 0 Rindsschmalz i Pfund 20
1Ü Rindfleisch . — — 6 Schweinetchmalz — — ,ö

Kalbfleisch . — — 6 Butter . . . — — »4
9 Hammelfleisch — — ö dichter gegossene — — 22

Schweinefleisch mit Speck 6 — gezogene — — 20
l Schwelneftcisch ebne — 7 Seife . . . — — IS

Unter verantt». Redaktion gedruckt und »erlegt von F. W . Wischer.
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